
Freitag der achte Tag von 

BUDD’s 
Nicfigcm 

Schuh - Verkau« 
Es ist nicht W funk, um sich Diese-J sum-n Ver 

knuf zu Nutzen Fu machet-. Wmer«Ihemkszshnäsmsse 
hielt Viele davon ab, dem Versiqu wahre-nd den 

ersten war Tagen l!-.1;11weh»!e::, ims- finrsm Eie 
dilier Immer noch feiee Parka We Jlusjstäsk 

W 

Für Dankes-, alle Greszek!, 2.63, 2.’I:5, 2.i9 u. leIö 

Für Pfånnkr ................... 52439 und TUTTI-s 

Spezicll schwere Akbeitzfclmlic, Denn-its Eoksie .-.·2.69 

Krudkrfchnhc zu weniger als Bstwlcfale.Pn-i-scn 

(5·levatm·- s no Telephon 
Dienst Block IN) 

Dritter Stock, Hedde (s’)ebäude 

f UWV 

Wenn Jlir Trttvel 
mit die 

z 

Augen 
habt, geht zu 

Max J. Egge 
sugen-Spczislist. 
Zimmer 42-43 

beste Ceidsr. Grund Island 
»in-—- 

Testlxinsky’s 
» Photographie-they- 

Ätelietc 
Was kann man da Alles habt-al- 

Ersteno kann man dort eine tadel- 

lsfe Photographie bekommen. 

» Zweitens kann man dort eine ta- 

Ulvfe Vergrößerung in all den vio- 

deetstru Ausführungen, ein- oder 

siehest-klüg, von irgend einem belie- 

bigen Bilde erhalten. 
Drittens erhält man auch isort die 

schönste-h geschmackvollftea Bilder-roh- 

mei zu sehr mäßigen Preisen 
Es ist dort positiv die grikfzte Alt-.- 

moitl in der Stadt zu findet-. 

Vierte-w kann man dort eine gmfi 
artige Auswahl von stodnkcs haben 

mit nöthigem Zubeltiir. 
Instruktion in der Hautinmg der 

Apparate mit dem grössten Vergnü- 
gen frei. 

» 

Snns lslaas Uacumtmg co. 
Licensirtk Einvalsa·.:.;::r 

Telephon-« -.0-(, 1.-,p56uud Block 1-s:«.s 

·.,,- I: A. ums v Graun Island-. 
F. C. Von Feghten jcebxuixa 

c- S D O S s II co. 
Leiche-beinah 

8154317 West TrinkSnosir. Telephon 

lag oder Nacht, Ach »Auf-l 

Brssnlsämbulanz. 
J. A· blvlnsstutk Wahres-I 

Dr. H. B. BoydeM 
Arzt and Lsnndatzt 

oberhalb Baum-uns ftp-these 
ki. VII-e 1510 Wahn-us 1537 

« 

);i 

Z 

E «-—- Am Dienstag Momcn hum- 

«-Herr Joseph Sondernmnn dag- klIciiz 

ZWMMC auf dem Seite-nich nur-zu 

txt-u und fein Hundgclcuk zu nn- 

OL II s- 

IV s- 

Ein Zauktlässigcr 
Zuhuatzt 

Zahngebifz .". .W.0!«I u. m. 

Golsfiittnngen « III-» u. us- 
Silbctfiillmmen sljxp n. m. 

Bridgework. yet Zahn Eis-»O 
Goldkkonh 22 ält. ..... säle 

Miscru Preise sind nicd1"a« Hin-r 
hoch genug Em- tscftks JUN- 

u!·i:o:t. 

Zchttserzlnsu Just-uns 
III-u l!;-!cr5::d!::1·.z1. 
Damen-Aufwartung. 

LNUVCUUU C’3cl!jj11dc 
VII-d 

Dr. Glaze 
Tel.: B Mit 

Aicsdvcjfxisfxundcn: « Uhr Mc- 
atsng 1115 -«- Uhr tuned-Im 

Ä. c. MAYEK 
Deutscher Advokat 

Ylmetfchtt 
Vollmachten, Testamentc 

sit-act ist-ach Nebrask- 

Iwmmt zu uns. wir 

möchten gern Gur- 
» « s 

Watche-erl)ett 
.h:m. Wkr sind dafür vorbereitet 
u. genannte-V daß Ihr zufrieden 
sent werdet. Trlephontkt nach 
unserem Wogen. Telephon No. ·.0. 

EWIJ lsttttll ZIW 
WWY 

Is. t. new prop. 
320 232 dirs. IT. Ztmfze 

Brand Island Nehmt-tu 

Uebemtl m Ztudr nnd Umnitn 
machen steh mehr Oder tut-kugel- Idqu 
n- Ertmnfmmen durch Lkrtiiltnnq De 

merkbar THe »Nicht-« Veslekter 
»Wirkungen desss kalten Wetter-:- H 

Idjekm Theile des Landes- 

LLMCÅ M- 

, Gast-set Ima. 

; Die große Leuchte der demokratischen 
IPirtei ieit Jahren. der großschWUtW 
sBernter des Bandes-Präsidenten 
TWilson. W. J. Brunn, fordert in sei- 
Ener im ganzen Lande verbreiteten Hist- 
tung »Cominonek&#39; dtedeinoteatiichk 
Partei zum Kampfe gegen die Getrantes 

Industrie auf. Worttich schreidtet in 
seinem .Commonee«: »Die Demoteaten 

zdsk Nation stehen vor einem seht wich- 
Jten .,.’issne««. nnd es ist notwendig, daß 
sie sich tür doisettte vorbereiten Ter 
lMacht der Evirituosenanteressen ist 
Einhalt geboten worden. sie stehen in 
der Leier-five Sie wissen. daß ihnen 
nur noch wenige Jahre zur Verfüguan 
stehen. in welcher sie sich an dem Wehe 
ihrer Opfer mästen toanem oberste 
kämpfen in desperater Weise. Die 
demokratische Partei kann es nicht qui 
sich nehmen, die Brauerei, die Schnee-ö- 
brennerei nnd die Gostwirtschoit vor 
dein steigenden llnwillen eines ent- 
schlossenen Volkes zu schätzen. Tie 
Demokratie ist die Oossnnng der Nation 
in allen politischen und volkswirtschaft- 
lichen Fragen. tfs Laßt uns nicht 
diejenigen, welche moralische Fragen 
in den Vordergrund stellen, zunut- 
stoßem indem wir uns aus die Seite 
der Spitituosenanteressen stellen. Tie 
Spirituoseantereisen sind ein Mithi- 
stein otn Hals der Partei«. 

Unter-kultur. 

»Es tut mir leid, dnfz das Kind 
nun unfchnldigen Opfer geworden ist« 
nnd ich bin bereit, die Folgen meines 
Verdrechens zu tin-gen. 

« 

So sprach ein 

junger Mann. der abends von armen 
durchs Fenster ein Madchen hatte-r- 
schießrn wollen« die nichts von ilnn 
missen wollte, nnd fierti ihrer ein Kind 

tdttich getroffen hatte. Mit dieser dile- 
dengari kam er sich wahrscheinlich be- 
sonders großartiq vor nnd es gibt auch 
eine ganze Anzahl Leute in den Verei- 

niqten Staaten, die ein solche-:- Auftreten 
fiir »iniiiiiilich« halten nnd wohl gar 
bewundern. Cr hat sich in landesixiblii 
cher Weise rächen wollen und dabei ein 
Verfehen begangen, er ist aber bereit, 
dafür eins-Lieben nnd die Tot mit fei- 
nem Ledenzu iitlmen Was-s kann man 

mehr verlangen! 
Sol Vor allen Dingen kann man ver- 

langen, dafz ein solch feiger, derächtliher 
Bursche nicht auch noch frech wird nnd 

fiel-auf den seiden hinnuäspieltk Ei- 
nen Mentchen aus dein hinter-halte nie- 
derzufchießeih defz gehört zu den nie-- 
driqften Verbrechen. die es in der Welt 
gibt, Indes ift nur zu bedauern. daß 
ein folcher »Mensch« nicht« anders be- 
ftraft werden tann als hochstend mit 
dem Tode oder mit lebenslänglichen 
sichtbar-T Ein wodliäberlegter Mord, 
versteht fich! Knltbliitig dortiereltet,·- 
gewissenlos ausgeführt unbekümmert 
darum, wer getroffen wird. Da- ift 
raubtierbqfte Mordtnft oder noch etwas 
Schlimmeres; »Noch tin dies 
zu vornehme-I Wort für eine fo me- 
inenfchtr Tat. Und dann kommt der Kerl 
her und glaubt noch ist-under moc- zii tun. 
wenn er sagt: er tttt nitr leid, daß ich 
den llnrechteii getroffen hin-, nnd ich 
hin herein die skolgen iii tragen!« Teig 
danlt ihm der herodees L h er bereit ist 
oder nicht« daraus toniint es denn doch 
nichtan. Auf die Frechheit sollte man 

ihm ohne weiteres-s leuchten, daß ihm 
Doren und Sehen verginge. llnd denen, 
die eine solche Frechheit nnertenneii, 
ebenfalls. 

Wir haben es hier mit einem jener 
verkehrten Zittlichteitshegriiie zu tun, 
wie lie uns in diesem Lande leider gar 
oit begegnen. Menschenrechte nnd 
Menschenwiirdet Dammes sengt Ich 
hohe alle Rechte, die ich mir nehmen 
inmi, nnd ob ich meine Menschenwiitte 
unter das Vieh erniedrige und die Rechte 
meiner Mitmenschen init Füßen trete- 
Ich hin ja bereit, die Folgen zu tragen- 
So heißt es ini Kleinen wie im Großen. 
Wenn tanodiiche Soldaten ein paar 
Anieriianer ohne Berechtigung nieder- 
schießen, dann wirft England den Ver- 
einigten Staaten ein Handvoll Geld 
hin nnd die Geschichte ist gesiihitt. Der 
gewöhnliche Mensch sagt einsach: Dies 
hin ich! Jch bin bereit, die Folgen zu 
tragen. Vollitaiidiger Mangel an sitt- 
lichem Bewußtsein, hier wie dort! Die 
einzige —. Entschuldigung nicht! aber 
Erklärung ist eine geistige Minderwers 
tigleit insolge nnsittlicher ceziehiing 
nnd Umgebung, also Untertultur. Von 
Knltne tin-n man da nicht reden, wo 

Menschenrechte und Mensch-titulierte 
nicht die Richtschnur bilden sitt dsfetits 

tliches spie häusliches Leben. 

WM seit-firs- 
Von Petrdgrtd eingetrossene Nach- 

richten besagen. daß der ensstsche sm- 
» sührer General von StdefsrL der Vei- 

theidtirer Port selban während des 

russischsiqvnntsesen Krieges. einem 

Schliigansall erlegen ist. Wegen lieber- 
aide der Festung ein die Fetmnee war: 

de Stoeiset vor ein Krrensiierichl 
gestellt nnd am Z. Februar IM- eilen 
Tode verurtheilt. Gzar Nicholas änder- 

te das Urtheil irr ZU jährige Erstlings- 
sirase unr, der Venertdeiltis wurde je- 
doch nach einem Jahre deiinadigt 

Tliz Wint- Mark an des Riss- m liat 
iiir den anllisrlirn Halm nimrniclnin 
licli nietite Visrlockeiidise, 

Endlich ist Verdun isinglmicliliiiutz 
in alisllilmrcr Its-it wird es drislr miclk 
aufgeschlossen werden Mst Tirdnn 
werden auch die Schliisiel ,xi·mit 
risiclsp und manche andere chiliisscl 
in deutsche Hände gerathen 

Breite-It Ieöfere breiten-up »Es- 
sollte mehr geschrieben und tieroiientlicht 
werden,« schreibt Frau lslirritine Dege 
von tslttiart. Jud» Jlber Kiesenw M- 

venlraner, dran es ist es sicherlich wert. 

Eine Dame in meiner Illcichdcirschaft 
hatte über dreißig Fabre an einem 

Mageniiliel gelitten nnd schon alle Besi- 
nnngL je wieder-gesund zu werden. anf- 
aeqebeik läg gelang niir endlich. sie zu 
bewegen, Alpenkröuter zu versuchen. 
Zie tat es, und, sonderbar genug. ans 

Iiatiirlichem Wege und durch tsrbrechen 
eiitlxlirte itsr Magen eine eigentümlich 
ausselisnde Substanz, Tiessckiten ihr 
isrleichternng zu geben, nnd in ihrer 
Ueberraschung war sie bald vollstnndig 
iirinnd nnd ist seilhrr gesund lieblic- 
ben.« « 

69 halt tot-mer« n erstarrt-, tote ein 
so naives Heilmittel ner For-ais At- 

Uentranten eine so mündliche nnd hei- 
lsndc Wirkung besitzen kann. Dies muß 
zum qrdtsitcn Teil an seiner wundervol- 
len Augicheidungsttnit timm Toch- 
was immer es ist und wo immer es liegt, 
ez scheint die Arbeit zu verrichten. und 

Tausende haben dies bezeugt. 
Fornts Alvtntrimter ift teine Ape- 

ttteterstlltedizim sondern ein einfaches 
zeitervrobtez KräuteriteitmitteL welches 
dem Publikum direkt vom Lober-zwei 
tun geliefert wird. Man schreibe an- 

Tr. Peter Fakuev de Sang Go- 
lSL -—2 .&#39;- Eo Donnekltte» Chicagm W 

Tie von unserer Britenprefte To 
lange und so oftentaztiv zur Schau ge- 
trugene Sienegzuveriicht beginnt meet- 

lich anzusinnen Die Weit tsnne nicht 
und walte nicht Dei-richtend in diesem 
Kriege gewinnen leiste-, meint die New 

Wort Time5, und wenn England, 
Frankreich und Russland nicht gegen 
Deutschland attftointnen könnten, in 
würden Italien und Deinen-art, Geie- 
chenland, holland und die Bauernstan- 
ten ihnen helfen. In anderen Worten- 
die Time-·- bat die hosiuuna, Deutsch- 
land von England, Frankreich und 

Russland niedergerungeu zu sehen, aus- 
gegeben. Tit-J haben die Sie-ne Tenno- 
laudz bereits zuwege gebracht. Hin 
Beginn des Kriege-J stand eg sur die 

Time-.- obsolut sest, dnßsdie Machte 
des Dreiverbandcs Deutschland nut 
Leichtigkeit besiegen würdet-. tzeute sieht 
sie sich bereits nach Bundesgenossen sur 
die Mächte deg Dretverbandeg um. 

Ader sie sieltt sich vergebenz uni. Tita- 
lien, Tatimiart, Griechenland und 

Dolland werden die Alliierten ebenso 
wenig heraus-bauen wie die Bollw- 
staateu. Zteivtirden eg nicht touuen, 
wenn sie tooltten, aber sie werden auch 
nicht wollen. Italien, Tone-start und 

dollond schon gani gewiß nicht. Tasz 
die Tinte-z ans diese Mächte rechnet, de- 
weist lediglich wie wenig sie mit den 

europiiischen Verhältnissen vertraut 
und imstande ist, die durch dem 

Krieg neschaiseue Situation richtig ein- 
;uscha"szen. Die Welt, von der die 
Iintes behauptet, sie tdnve und wolle 

juicht Deutschland in- diesem Kriegt ne- 
-:vinneu lassen, ist ihre Welt, die Welt, 
ztn der Dummheit und Voretnnenoms 
intenheit uni den Vorrana streiten,nicht 
liie Weltiin allgemeinem. Die Welt, 
in der man zwischen Recht und Unrecht. 
jzwischen Wahrheit und Lüge noch zu 

Eunterscheiden weiss, was die Menschheit 
germanischer Kultur zu verdienten bat 
;und was sie von dem Siege des Ko- 
jiatenthumo zu befürchtete haben witt- 

,de —- dte Welt will, dolz Deutschland 
Ein diesem Miene gewinnt, und ihr 
HVossen und Wünschen wird glänzende 
"Erstilliing finden. Deutschland must 
siegen, weil seine Niederlage ein Un- 

Ieiltttt sttr die Welt sein wurde. lind 
desle wir&#39;s-es sieqeth 

Ists-sff Her Austritt-trete- Ieiss 
seit-stets stritt see Hist-ind- 

s If II cskfscsss 
Kongrißovneot ineter Lotsen hat denic 

Bau-B eine Resolution vorgelegt. die 
dem Prosidenten Voll-nacht ertheilen 
wtitde weint tnnner der Konnt-eß nicht 
in Sitzung ist. ein Wonennndsnyrvers 
bot neuen jede der lriensnvrenden 
Mochte in erlangt-, die seiner Ansicht 
nach in einre htninsziner. den internati- 
onalen Gesesen inmiderlonsender Wrise 
de-: onimlanische Schiffsalsrt delnstisp 
tr- 

Jin Staatsamt vertritt ncnn die An- 
sicht« daß keine Resolution notwendig 
ist« ninnnter solchen llinstnnden den 
Präsidenten mit einersolchen Vollmacht 
auszuriisten Man weist daraus hin- 
dnß auch Penstdent Jesserson im Jahre 
Hist ein ohnlicheiz Vcibdt siegen Eng- 
land erließ nnd daß auch wankend des 

Bürgerlriegesz sowie auch ionlsrend des 

spanischinnieritnntschen Krieges Pra- 
sedenssnile in verzeichnen waren. 

Jm Kongresz behaupten Freunde der 

Regierung, dan Oerr Wilson sich nie- 
mals dirin lieibeilnssen wird, ein Was- 
sennngsulsrverliot liegen England zn 
erlassen. do »die ossentltche Meinung 
stets jedem Vorgehen, durch dosz Mosi- 
dritannien bedroht wird, solanxie e—:s 

Krieg subti, widersetzt-n Initrde.« 

Ja Bnrom Mel-» wird eine neuer 

Zweig des Stantgvetlmndee ge- 
gründet- 

Wie wir aus der ,,Lumlm Tri- 
büne" ersetzen. ist letzten Samstag ist 
But-on ein neuer Zweig des Staatss- 
verlmndeg gegründet worden« dessen 
Gründung hauptsächlich durch die 
Bringt-nutzen des dortielvit umbund- 
ten Herrn E. F. Voß und deo imst- 
tiehen Organismuer Tr. Oermnnn 
Hervor-d zu Staude min. Die erite 
Handlung decs Vumertsereiug war 

die. dnß alte ejuitunnno die Entwurf 
Bill indosftrten und den Vorstand bei 

onftrngteth diesen Beschluß in drei 
sit-schritten an die beiden Bunde-sie- 
natgren und jttren Contaresniertreter 
Stonn in Washington zu senden 
Der Stmttdvetbnnd lutt In letzte-r 
Zeit erfrenttcnen Junmchis betont-if 
uieu tu Evens-T Tesuler. Mitarb- 
Yuuuk Schritte werden gewart, 
Ihm nicht nur alle noch fern-stehenden 
Vereine des Staate-.- zuzutunretu son 
dern auch überntL um anfeltnlickte 
deutsche gnsiedlnnqen sind, Zwets- 
vereine sit gruuden 

Barte-bis Theater- 

Setbst der ernsteste und beschäf- 
tiqfte Mann liebt zuweilen ein bis- 

chen Ountdr und-komisches Antlsettesf 
rung un wirren Spiele des Lebens-. 
Stunden verleben will, tun sein 
Stunden versehen will ,uut sein 
Zwerger durch Lochialveu zu er 

schüttet-tu der besucht- närltsten Sonn- 
tag. den 31. Januar-, das Barteni. 
nach-Theater, in welchem die komische. 
Ausführung von »Man und Jeff in 
Werth-" über die Bühne gehen toird..; 

— Tic jetzige Schneck-cito welche 
Den ganzen Staat Nebraska iibek 

zusut iii sur dir Former Millionen 
tun-M Auch ein strengerer Winict 
mit Schnee link icinc Lidniritci:. 

Halm eso für Rheinau-wuchs bereit 

Es ist ziuutlog, zu ismspcnc mid 
Euren Musi:imitignnw zu erringest 
Er wird Cum schwächen Wende- 
cnoaes von Zion-so Liniuicna mi· 

Ihr braucht es nicht cinziireibcn 
ioßt eg- dutch die affizirten Theile 

dringen und du«-;- Wch und Schmerzen 
seiii·)32(dtsii. Jlik iiiliL ins-n lcickjtT 
und habt das Verlange-L auszugehen 
und anderen Leide-»den über IMME- 
zu erzählt-it Verschafft Euch eine 

Flasche von Sloaii’9 Liniimsut für 
LJc von imcnd rinksin Vluotlicttsr und 

haltet sie im Haufe arm-n Erteil- 

tungcii, weise und geschmullcnc Mc 
ic- -f:·, Sciatica und »Dir-- Liitiu 

Ihr Geld zurück, Iocnn es nicht zn 
iricdcuftcllt, aber cis giebt aiment-M 
liebe Liudmnm. Quian noch heute 
eizick Flasche- 

is 

Bezüglich eines 
gutem mündli- 
chen Wurm- 
Ausitehr kochte 
man die zwei 

Sein-. 

Wenn in Grund Island kehret ein im 

GRAND CAFE 
Eure Incnhlzeitcn ein-»Wel) men. 

Orchester VIII-sil- tunlich Pkittago und Abends 

il sm« -’.«--.-.i:.d!«:x xr d Um Usnxzs 1 n :d d 1 m» 

1.«il’1"slkt""1t.xl! 
UU Nu 

The Grand Cafe 
Gegenüber Bsolbacis s 

Tag- sclwustc in Tkkcslnwlcstn 
Grund Island, Nrbn 

—-I 

GEDDES ö: CO. 

J. A. Liviuqfwm 

Leichcnbcsomcr und 

Einbalsamircr « « 
. . 

Lisnssirtrr LE«inl!(!ls«-nnircr 

Tag- oder Nacht- 
Aufnsfc promvt licannvortct 

« 
s 

« &#39;s-.kl7 ;3. :3«. Inn quc Alle sinkt 

A1 

IV. K. sTEVlZ-Vs. «V. s-·. G««VJI,.,.EY 
« ::«s: s.k: .; u« Ex- I«s11«1ismmkn 

CHORUS J. UND-VIII 
0.:1«.« 

Frei-ens, Baume-m ek- 0’Ma«ey 
Leichrnbcfmttcr 

Tclsvlnmt IIIH 218 Oft Zi. Str· 

Naiizt-«.!l:xstujc: letck 517-—1.’37. Iskksd 1534 

RUDOLPH C. ALBERT J. 

SCHULTZ BROs. 
2. Str. Fleisch-Markt 

Häupter in frischem und uesalzenem Fleisch 
Trlenlwn tm Grund Island, Neb, 

stsameu eiteln WE- 
m spann m holdes III-m « 

Große Auswcht von Jmchr und Wab- 
baumev:, Wenn-dem Esset-n und 
Wunsmntäutem u. Rosen, 
in am gknz gam- Lusti- 
UL Stle mednge 
Luni-, »zum Its-.- 
lez IIle 
7c, 

Pssrsich Ak, Mk- 
schen und Print-mea- 

lmtnrp 12c; Ocvmmd Wem- 
rsbm txt-O per M; cyml I 

ins Hur-u St 30 per 100(«. »Ich beza le 
.’s.s-ckn cui TM Nevtllimszm sin- Bäume. 

Zskrchlsjsr «(.1kmu««s vxsn Warten-Lamm U. Form- 
Oijmemnk Reis mka .«—.«-"ul«c: Hing-n usnne Epmab 

stat. C«-»’.:.is,--s, um- ttlintmth (-im’:kub««:ck, net 
German Morast-Las s- Scec liaqu scotl ww) 

sw- Nc. »F Heime-J Nob- 

E 

Kohlen ’ — Kohlen! 

Sturmicnstern und Thüren 
Befucht us: s in unserer acukn cis u· 

OHICACO LUMSEK cOMPANY 
Juba Delikt-, biefchäftsfübrer 

sur kletmtnifk unserer Leser! 

Wie machen unsere Leier darauf 
aufmerksam, dufx von ietst an Herr 
That-. Weinen-, Gen-d Island, site 
den Auzeigee ais Aaeut arbeiten wied, 
der es- sittt cis-gelegen fein lässt, die 

Geschäftsleute zu sehen hinsichtlich 
neuer Ansehn-» uener Ltvonaenten 

sowie Einbeingens der Jus-arbeiten 
und der Collegium-. Wir möchten 
nieset-e Leser, sie Geschäftsleute sowie 

Hut Freunde Yes-d Gönner ersucht-» 
Eihm soviel wie möglich entgegen zu 

stammen, tm its-u vie Arbeit zu erleich- 

jteea und damit auch indirekt tut-:- 

Die-lich zu sein« 
XII-zeiget E Her-old Pub. Co. 

6v. Last-. Dreieinigkeitz-Kitchk 
-—d—- 

.&#39;,l"·’u51!!s.i)s: U. ;:T.:·«-· 

; Vom-r H. :!0.!!.i!ens. 

l Csäoitesdjknst ist-tu Evntkdsumsrgcll 
1!ml».»«ll!,r. 

THE : l.«-«.I2. Hl E khklwricr Juni 

W. oukmonk 
ZpiwtOLtrtier Finscirijdcr 

und cuizclne Theile 
vstllacnusine Neunkamt-Werkstätte da- 
" 

mit in Vetbindmw 
Wand Island, Nebr- 


